
Ich nehme das Wort der Schrift – achtsam und vorsichtig. 

Ich lese es aufmerksam, auch ein zweites und drittes Mal. 

Ich wiederhole es in mir, im Rhythmus meines Atems.  

Ich schneide es aus und nehme es mit in meinen Alltag. 

Ich wiederhole es im Laufe des Tages, murmle es vor mich hin. 

Und nehme wahr, was es mit mir macht. 
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Jeden Tag einen Vers  

abschneiden und mitnehmen.  

Den Vers im Laufe des Tages 

immer mal wieder lesen,  

wiederholen, bei den gewöhn- 

lichen Verrichtungen Alltags. 
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Ich nehme das Wort der Schrift – achtsam und vorsichtig. 

Ich lese es aufmerksam, auch ein zweites und drittes Mal. 

Ich wiederhole es in mir, im Rhythmus meines Atems.  

Ich schneide es aus und nehme es mit in meinen Alltag. 

Ich wiederhole es im Laufe des Tages, murmle es vor mich hin. 

Und nehme wahr, was es mit mir macht. 
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Ich nehme das Wort der Schrift – achtsam und vorsichtig. 

Ich lese es aufmerksam, auch ein zweites und drittes Mal. 

Ich wiederhole es in mir, im Rhythmus meines Atems.  

Ich schneide es aus und nehme es mit in meinen Alltag. 

Ich wiederhole es im Laufe des Tages, murmle es vor mich hin. 

Und nehme wahr, was es mit mir macht. 

Zweite Fastenwoche 
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Ich nehme das Wort der Schrift – achtsam und vorsichtig. 

Ich lese es aufmerksam, auch ein zweites und drittes Mal. 

Ich wiederhole es in mir, im Rhythmus meines Atems.  

Ich schneide es aus und nehme es mit in meinen Alltag. 

Ich wiederhole es im Laufe des Tages, murmle es vor mich hin. 

Und nehme wahr, was es mit mir macht. 
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Ich nehme das Wort der Schrift – achtsam und vorsichtig. 

Ich lese es aufmerksam, auch ein zweites und drittes Mal. 

Ich wiederhole es in mir, im Rhythmus meines Atems.  

Ich schneide es aus und nehme es mit in meinen Alltag. 

Ich wiederhole es im Laufe des Tages, murmle es vor mich hin. 

Und nehme wahr, was es mit mir macht. 
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Ich nehme das Wort der Schrift – achtsam und vorsichtig. 

Ich lese es aufmerksam, auch ein zweites und drittes Mal. 

Ich wiederhole es in mir, im Rhythmus meines Atems.  

Ich schneide es aus und nehme es mit in meinen Alltag. 

Ich wiederhole es im Laufe des Tages, murmle es vor mich hin. 

Und nehme wahr, was es mit mir macht. 
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In dieser Woche begleite ich Jesus Christus auf seinem Leidensweg. 

Ich nehme das Wort der Schrift – achtsam und vorsichtig. 

Ich lese es aufmerksam, auch ein zweites und drittes Mal. 

Ich wiederhole es in mir, im Rhythmus meines Atems.  

Ich schneide es aus und nehme es mit in meinen Alltag. 

Ich wiederhole es im Laufe des Tages, murmle es vor mich hin. 

Und nehme wahr, was es mit mir macht. 
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In dieser Woche begleite ich Jesus Christus auf seinem Leidensweg. 
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